
12 Augsburger Religionsfriede. Concilium zu Trient.

Meißen eingesetzt. Der Versuch des Kaisers, Metz wiederzugewin¬
nen, blieb erfolglos, und der (bis 1556 fortgesetzte) Krieg endete
mit einem Waffenstillstände, der den ersten Schritt zur Schmälerung
Deutschlands enthielt, indem er die Franzosen im Besitze ihres
durch Bethörung deutscher Fürsten gelungenen Raubes ließ. Diese
Bahn hat die französische Eroberungslust fast drei Jahrhunderte hin¬
durch verfolgt.

Der versprochene Reichstag ward 1555 ebenfalls durch Karl's
V. Bruder, den römischen König Ferdinand, in Augsburg eröffnet
und durch den Augsburger Religionsfrieden der katholischen
und Augsburger Confession völlig gleiche Freiheit eingeräumt; nur
über den sog. geistlichen Vorbehalt (reservatum eeelesiastieum)
oder die Forderung der Katholiken, daß geistliche Reichsstände, wenn
sie zur protestantischen Confession übergingen, ihr Amt und dessen
Einkünfte verlieren sollten, konnte man sich nicht einigen. Die An¬
hänger Zwingli's (s. unten), so wie die Bekenner der von Genf aus
(seit 1539) verbreiteten Lehre Joh. Calvin's (s. S. 15) waren in
diesen Frieden nicht mit einbegriffen.

Dem Concilium zu Trient, welches mit zweimaliger län¬
gerer Unterbrechung 18 I. dauerte, 1545—1563, gelang es zwar
eben so wenig als den früheren Kirchenversammlungen, diejenigen,
welche sich von der Lehre getrennt hatten, wieder mit derselben zu
vereinigeu, aber in den 25 Sitzungen desselben ward eine Reihe der
katholischen Kirche wohlthätiger Einrichtungen getroffen, indem so¬
wohl ihre Dogmen durch genaue, unzweideutige Entscheidungen be¬
stätigt, als auch wesentliche Mißbräuche gufgehoben wurden. Den
Beschlüssen dieses Concils allenthalben Anerkennung zu verschaffen
und der Ausbreitung des Protestantismus entgegen zu wirken, war
eine Hauptaufgabe der (1534) von dem spanischen Edelmanne Igna¬
tius von Loyola gestifteten Gesellschaft Jesu, die sich bis um
die Mitte des 18. Jahrh. über alle katholische Länder Europa's (in
Deutschland seit 1552) und über das spanische Amerika ausbreitete.
Die Mitglieder derselben übten als Prediger, Beichtväter und Leh¬
rer der Jugend eine sehr einflußreiche Wirksamkeit.

2. Außerhalb Deutschland.
Ulrich Zwingli, Prediger zu Einsiedeln und später zu Zürich,

faud ebenfalls in dem Ablaßhandel (des Minoriten Bernardin Sam¬
son) Veranlassung gegen Mißbräuche in der römischen Kirche zu


